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GOTTESDIENSTE
Sonntag, 3. November 
10 Uhr, Reformationsgottes­
dienst mit Abendmahl, 
Pfarrerin Susanne Tschüm­
perlin, anschliessend 
Kirchenkaffee,  
ref. Kirche Küssnacht
Sonntag, 10. November 
10 Uhr, Gottesdienst für 
Gross und Klein, mit Taufe, 
Pfarrerin Caterina Fischer, 
ref. Kirche Küssnacht
Sonntag, 17. November 
> 10 Uhr, Gottesdienst, 
Pfarrerin Susanne Tschüm­
perlin, ref. Kirche Küssnacht 
> 11 Uhr, Kirchgemeinde­
versammlung im Anschluss 
an den Gottesdienst
Dienstag, 19. November 
19 Uhr, ökumenische Abend­
andacht, Religionspädagogin 
Daniela Koller, Besinnungs­
raum, Zentrum Monséjour
Sonntag, 24. November 
10 Uhr, Gottesdienst mit 
Gedenken an die Verstorbe­
nen, Pfarrerin Caterina 
Fischer, anschliessend  
Kirchenkaffee, reformierte 
Kirche Küssnacht

MÄNNER-TREFF
Freitag, 1. November 
18.30 Uhr, Treffpunkt:  
reformierte Kirche Küss­
nacht. Im Männer-Treff  
kommen Männer zusammen, 
um Ausflüge zu unternehmen 
und sich auzutauschen. 
Details und Programm via 
Whatsapp: Männer-Treff 
Küssnacht, andreas.spinner@
ref-sz.ch, 079 601 72 44

AMTSHANDLUNGEN
Taufe: 22. September,  
Dean Egli, Küssnacht
Abdankungen: 23. August, 
Hansruedi Schär, Küssnacht 
2. September, Doris Niklaus, 
Merlischachen

KONTAKT
Pfarrerin: Caterina Fischer,   
041 850 39 80, 079 431 64 31, 
caterina.fischer@ref-sz.ch
Pfarrerin:  
Susanne Tschümperlin,  
041 850 39 84, 076 544 94 82, 
susanne.tschuemperlin@
ref-sz.ch
Pfarrbüro: Rigigasse 12, 
6403 Küssnacht, 041 850 39 47,  
Mo–Do, 9–11 Uhr, sekretariat-
kuessnacht@ref-sz.ch

KINDER UND KIRCHE

Weihnachtsbasteln
Am Mittwoch, 13. November, 14 bis 
zirka 16.30 Uhr. Es ist wieder Zeit, um 
Weihnachtsgeschenke zu basten! Alle 
Kinder ab dem Kindergartenalter sind 
zum Weihnachtsbasteln eingeladen. 
Die Platzzahl ist begrenzt. Zum Trans­
portieren der Geschenke benötigt ihr 

eine Papiertragetasche. Unkostenbei­
trag: 10 Fr., Anmeldung: bis 2. Novem­
ber bei Brigitte Reding: brigitte.reding 
@ref-sz.ch oder 079 781 74 17. Falls uns 
Erwachsene am Bastelnachmittag 
unterstützen möchten, freuen wir uns 
über die Mithilfe!

www.ref-arth-goldau.ch

GOTTESDIENSTE
Reformationssonntag, 
3. November, 10 Uhr,  
Gottesdienst mit Thomas 
Prelicz, Abendmahl,  
AZM Mythenpark Goldau
Sonntag, 10. November 
Ein Sonntag zum Innehalten 
ohne Gottesdienst
Taufsonntag, 17. November 
10 Uhr, Familiengottesdienst, 
Pfarrerin Carina Meier, 
Team, reformierte Kirche
Ewigkeitssonntag, 
24. November, 10 Uhr, 
Gedenkgottesdienst für die 
Verstorbenen im vergangenen 
Kirchenjahr, Pfarrer Peter 
Bigler, reformierte Kirche
1. Dezember, Advent, 
10 Uhr, Gottesdienst,  
Pfarrer Peter Bigler,  
AZM Mythenpark Goldau

KONTAKT
Pfarramt: 041 855 11 05, 
pfrp@refag.ch
Kirchgemeindebüro: 
Charlotte Kuny, 041 855 08 10 
sekretariat@refag.ch

KÜSSNACHT
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Mutter von Taufkind,  
Dominique Schmid
«Ökumene geht in der Inner­
schwyz mitten durch die Fami­
lien.» Mehr als einmal habe ich 
während meiner bisherigen Arbeit 
als Kirchgemeinderätin gehört, 
wie sich unser mittlerweile pen­
sionierter Pfarrer Urs Heiniger so 
zur Ökumene geäussert hat. Auf 
meine Familie trifft seine Aussage 
ganz genau zu. Mein Mann Martin 
ist in Arth katholisch aufgewach­
sen. Ich komme aus Biel im Kan­
ton Bern und bin von Haus aus reformiert. 
Unsere beiden älteren Kinder sind katholisch 
getauft, das dritte und bald auch das vierte Kind 
hingegen reformiert. Dass unsere Familie öku­
menischer nicht sein könnte, haben wir keines­
falls geplant, es hat sich so ergeben.

Die Taufe von Emma war ein grosses Fami­
lienfest. Emma wurde gemeinsam mit zwei 
Cousinen, den Mädchen von Martins ältestem 
und Martins jüngstem Bruder getauft. Ohne 
Frage war die Dreifachtaufe folglich katholisch. 
Die grosse Tauffamilie traf sich im Juli 2017 zur 
feierlichen Tauffeier in der Kirche in Arth. Zwei 
Jahre später, im Juli 2019, fand die Taufe von 
David statt. Da die Schwester bereits katholisch 
getauft war, hielten wir es gleich wie beim ers­
ten Mal. Beide Tauffeiern in der katholischen 
Kirche in Arth habe ich in schöner Erinnerung. 
Es war für mich als reformierte Mutter absolut 
stimmig.

Nach der Geburt von Rahel überkamen mich 
Zweifel, ob wir es auch beim dritten Kind gleich 
wie bisher halten sollten. Bereits seit über sechs 
Jahren wirkte ich im Kirchgemeinderat der 
reformierten Kirche in Oberarth mit. Ich fühlte 
mich der Kirchgemeinde verbunden, kannte 
und schätzte durch die jahrelange Zusammen­
arbeit Pfarrer Urs Heiniger und stellte mir vor, 
dass eine Taufe «in meiner Kirchgemeinde, bei 
meinem Pfarrer, mit meinen Leuten» für mich 
etwas ganz Besonderes sein könnte. Mein Mann 
Martin zeigte sich sofort offen für meine Idee, 

die Taufe von Rahel in der refor­
mierten Kirche zu feiern.

Eine Taufe ist im reformierten 
Verständnis nicht eine private, 
familiäre Angelegenheit, sondern 
eine öffentliche, welche die ganze 
Kirchgemeinde betrifft. Ein Kind 
wird in die Gemeinschaft der Kir­
che aufgenommen, deshalb findet 
die Taufe nicht nach dem Gottes­
dienst, sondern während des Got­
tesdienstes statt. Es feiert nicht 

allein die Familie unter Ausschluss der Öffent­
lichkeit, sondern die ganze Kirchgemeinde ist 
eingeladen, bei diesem Ereignis dabei zu sein.

Die Taufe von Rahel fand im November 2022 
am Taufsonntag im Rahmen eines Familiengot­
tesdienstes statt. Manche Kinder und Familien 
kannte ich durch meine Arbeit als Kindergärt­
nerin bereits, viele weitere Gottesdienstbesu­
cher/-innen durch mein Wirken in der Kirch­
gemeinde. Dass diese vielen Menschen mit 
unserer Familie feierten und sich mit uns freu­
ten, war für mich zutiefst berührend. Ich spürte 
und erlebte, «Familie hört nicht hinter der eige­
nen Haustüre auf. Die Kirche als Gemeinschaft 
ist mir Familie und ein Daheim zugleich.» 

Im September ist unser viertes Kind zur 
Welt gekommen. Janik wird am 17. November 
wiederum am Taufsonntag in Oberarth getauft. 
Ich freue mich, dass unser Jüngster in die Fami­
lie der Kirche aufgenommen wird. Und ich freue 
mich auf alle, die dieses freudige und besondere 
Ereignis mit uns teilen werden.

Drei Fragen und ein Wunsch
Was liest du zurzeit? Die Elternzeitschrift 
«Fritz und Fränzi».
Welche Person aus der Bibel beeindruckt 
dich? Jakob, der mit Gott ringt. 
Was macht dich glücklich? Mit Kindern 
lachen.
Wunsch: Ich wünsche mir, dass Vergebung 
stärker ist als jeder Streit.

GEDANKEN
Rückblick aufs Projekt  
«Unterwegs mit mir»
Es war für mich eine einmalige Erfahrung, über eine län­
gere Zeit unter freiem Himmel mit mir bekannten oder 
unbekannten Personen nebeneinander herzugehen und 
gemeinsam Lebensgeschichten, Gedanken, Empfindungen, 
Freud und Leid zu teilen. Während meines Studienurlaub-
Projekts war ich zwischen Mai und September an drei 
Tagen pro Woche jeweils zu zweit unterwegs. 44 Personen 
im Alter von 24 bis 87 Jahren haben mich einmal oder meh­
rere Male auf einer Wegstrecke von insgesamt 480 km 
begleitet. Weitere Personen besuchte ich zu Hause oder im 
Spital. Insgesamt fanden innerhalb von 19 Wochen 63 
Gespräche über «Gott und die Welt» statt. Das Projekt ist 
abgeschlossen ... Für Gespräche (drinnen oder draussen) 
werde ich auch weiterhin für Sie da sein.
H E R Z L I C H ,  P FA R R E R I N  CAT E R I N A  F I S C H E R

EINLADUNG
Kirchgemeindeversammlung 
Die ordentliche Kirchgemeindeversammlung findet am 
Sonntag, 17. November, nach dem Gottesdienst um zirka 
11 Uhr statt. Stimmberechtigt sind alle Kirchgemeindemit­
glieder ab dem 16. Altersjahr. Die Unterlagen zur Versamm­
lung können zu gegebener Zeit unter www.ref-kuessnacht.ch/ 
downloads heruntergeladen werden. Im Anschluss an die 
Versammlung laden wir Sie herzlich zu einem Apéro ein.

60PLUS
Adventsbrunch
Die Evangelisch-reformierten Frauen sowie die Gruppe 
60plus laden am Mittwoch, 27. November, 9 Uhr, zu einem 
Adventsbrunch ein. Neben dem kulinarischen Genuss 
erwarten wir eine spannende Adventsgeschichte sowie 
musikalische Leckerbissen mit dem Musiker und Sänger 
Jonathan Prelicz. Anmeldung bis 21. November bei: Tho­
mas Prelicz, thomas.prelicz@ref-sz.ch oder 079 930 24 28.

EVANGELISCH-REFORMIERTE FRAUEN  
UND KINDERKLEIDERBÖRSE
Offener Sonntag
Am Sonntag, 1. Dezember, 10 bis 
14 Uhr, hat die Kinderkleiderbörse 
geöffnet mit Kleiderverkauf (keine 
Annahme) und freut sich auf Ihren 
Besuch. Die Strickgruppe treffen Sie 
von 10 bis 17 Uhr am Stand vor der 
Apotheke Holzgang, es werden die 
beliebten Iffeli zum Chlausjagen ver­
kauft. Zum Verweilen steht Glühwein 
bereit. Schauen Sie vorbei, wir freuen 

uns! Falls Sie Iffeli ausserhalb des offe­
nen Sonntags kaufen möchten, werden 
diese jeden Tag bis 19 Uhr im Kaffee 
Plus bei Reini im Unterdorf 4 angebo­
ten. Die schönen Strickwaren können 
zudem von Mitte November bis Weih­
nachten in der Apotheke erworben 
werden. Den ganzen Tag über werden 
Sie dort von uns bedient. Wir freuen 
uns auf Sie!

SONNTAG, 10. NOVEMBER
Zeit ist Gnade
Für den Sonntag zum Innehalten 
möchten wir Ihnen gerne einige 
Wünsche mit auf den Weg geben.

«Ich wünsche dir nicht alle 
möglichen Gaben. Ich wünsche 
dir nur, was die meisten nicht 
haben: Ich wünsche dir Zeit, dich 
zu freuen und zu lachen, und 
wenn du sie nützt, kannst du 
etwas draus machen. Ich 
wünsche dir Zeit für dein Tun 
und dein Denken, nicht nur für 
dich selbst, sondern zum 
Verschenken. Ich wünsche dir 
Zeit, nicht zum Hasten und 
Rennen, sondern die Zeit zum 
Zufriedenseinkönnen. Ich 
wünsche dir Zeit, nicht nur so 
zum Vertreiben. Ich wünsche, 
die Zeit möge dir übrigbleiben 
als Zeit für das Staunen und Zeit 
für Vertraun, anstatt nach der 
Zeit auf der Uhr nur zu schaun. 
Ich wünsche dir Zeit, nach den 
Sternen zu greifen, und Zeit, um 
zu wachsen, das heisst, um zu 
reifen. Ich wünsche dir Zeit, neu 
zu hoffen, zu lieben. Es hat 
keinen Sinn, diese Zeit zu 
verschieben. Ich wünsche dir 
Zeit, zu dir selber zu finden, 
jeden Tag, jede Stunde als Glück 
zu empfinden. Ich wünsche dir 
Zeit, auch um Schuld zu verge-
ben. Ich wünsche dir: Zeit zu 
haben zum Leben.»
T E X T  VO N  E L L I  M I C H L E R

HERBSTTREFF Ü60
«Stubetä» 
Am Mittwoch, 20. November, 
14 Uhr, laden wir Sie herzlich ins 
Kirchgemeindehaus ein zum 
Ü60-Herbsttreff unter dem Motto 
«Stubetä» mit Chlefeli und Co. Die 
«Huusmusig Bürgler» wird für beste 
Stimmung sorgen, und die mitge­
brachten Instrumente laden ein 
zum Ausprobieren. «Chlefele» ist 
eine alte Tradition, und Röbi Kess­
ler weiss viel Interessantes darüber.

Unser Bewirtungsteam freut 
sich darauf, euch ein feines Zvieri 
zu servieren. Durch den Nach­
mittag führen Thomas Prelicz  
mit Team Lidia Dürrenmatt und 
Anita Wilhelm. Anmeldung bis 
14. November an: Kirchgemeinde­
büro, 041 855 08 10, oder sekreta­
riat@refag.ch. Herzlich willkom­
men sind auch Ihre Partnerinnen 
und Partner anderer Konfessionen!

SELBER MACHEN 
Kranzatelier
Samstag, 30. November, 14 bis 
17 Uhr, im Kirchgemeindehaus 
Oberarth. Wie wäre es mit einem 
selbst gemachten Adventskranz 
oder einem Kranz für die Haus­
türe? Ihrer Kreativität sind keine 
Grenzen gesetzt, und mit der 
Unterstützung von Profis gelingt 
ein einzigartiges Kunstwerk! 

Sie bringen mit: Dekor (Kugeln, 
Bänder), Kerzen und falls vorhan­
den eine Baumschere. Wir stellen 
zur Verfügung: Tannengrün, ver­
schiedene Koniferen, Rohling für 
die Kranzunterlage. Das «Kranz-
Team» freut sich auf Ihre Teil­
nahme. Nach dem «Werken» wer­
den wir bei Kaffee und Kuchen in 
gemütlicher Runde die verschiede­
nen Kunstwerke bestaunen. Eine 
Anmeldung ist nicht nötig.

EINLADUNG 
Taufsonntag
Am Sonntag, 17. November, 
gestalten Pfarrerin Carina 
Meier und Team den Gottes­
dienst in der ref. Kirche.  
Speziell begrüssen wir die 
Kinder der 3. Primarstufe, 
die sich im ref. Religions­
unterricht aktuell mit dem 
Thema Taufe befassen.


